
78 . Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag , Freitag

und Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10^ ,im Bezirks¬

und 10 Lm-Berkehr
1.20 im übrigen

Württemberg 1.30 ^
Monatsabonnements

nach Verhältnis.
Ms-md LiM-ÄckD dk«KderMls-Skjirl!AWÜ.

«nflage 220 « .
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhnl . Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10 Z,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübcheu

und
Schwäb . Landwirt.

Fernsprecher Nr . SS. Fernsprecher Nr . SS.

^ «1 Nagold, Samstag den 86. Marz 1904.

Amtliches.
De« Schultheißenämter»

geht mit »achter Post das Inhalts-Verzeichnis des 3ten
Jahrgangs 1903 der Mitteilungen für Wartt. Polizeiorgane
sowie Nr. 1 u. 2 dieser Mitteilungen vom Jahr 1904 zu.

Die Mitteilungen sind sorgfältig aufzubewahren und
Jahrgangweise einbinden zu lassen.

Fehlende Nummern sind rechtzeitig nachzubestellen.
Nagold, de» 25. März 1904.

K. Oberamt. Ritter.
An die Ortsschulbehörden und Gemeiuderäte der

«achgeuanute« Gemeinde«.
Durch Entschließung desK. Evangelischen Konsistoriums

vom9. März 1904 sind für die Arbeitsschulen nachstehender
Gemeinden pro 1903 die beigesetzten Staatsbeiträge verwilligt
und zur Ausbezahlung an die betreffenden Ortskassen an¬
gewiesen worden:

Beihingen 22 Kerneck IS Beuren IS ^
Bösingen 18 Ebershardt 17 Ebhausen 34 ^
Effringen»5 Egenhausen 17 Emmingen 2«
Unterenzthal 24 Oberenzthal 14 Fünfbronn IS
Garrweiler 17 Gültlingen IS Haiterbach KV
Jselshausen SV Mindersbach 1v Oberschwandorf
IS Pfrondorf 2S Rohrdorf 28 , Nothfelden S4
SchönbronnL« Spielberg 24 Sulz 2S Wald
darf 24 Warth 17 Wenden 2V zusammen620

d-" W- Mir, I9°t.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

Ritter Schott.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung desK. Oberamts Herrenberg ist die

Maul- n. Klauenseuche im Oberamtsbezirk Herrenberg
erloschen und das Verbot des Umhertreibens von Rindvieh
und Schweinen im Weg des Hausierhandels wieder aufge¬
hoben.

Nagold, den-25. März 1904.
K. Oberamt. Ritter.

Infolge der an dem Seminar zu Nagold vorgenommenen
Dienstprüfmig find nachstehende Lehramtskandidaten für befähigt zur
Versetzung von unständigen Lehrstellen an Volksschulen erklärt wor¬
den : Friedrich Benzinger von Friolzheim , Robert Blickle von Giengen
a. d. Brenz , Friedrich Eisenhardt von Rutesheim , Adolf Fink von
Illingen , Reinhold Flautz von Döffingen , Rudolf Ginader von Gech-
ingen , Otto Glück von Walddorf , OA . Nagold , Karl Habel von
Dobel , Karl Hafner von Malmsheim , Konrad Hahr von Breitenholz,
Wilhelm Hauber von Nagold , Christian Kirn von Walddorf , OA.
Nagold , Otto Knödel von Mühlacker, Ernst Kömpf von Stammheim,
OA . Calw , Dietrich Lange von Haifa (Palästina ), Hermann Luz
von Nagold , Otto Maier von Wolfenhausen , Wilhelm Maier von
Merklingen , OA . Leonberg, Erwin Reichle von Stammheim , OA.
Calw , Adolf Reiff von Althengstett , Wilhelm Reiff von Langenau,
Johann Rentschler von Naislach , OA . Calw , Gotthilf Rümelin
von Stammheim , OA . Calw , Robert Schmid von Offenhausen,
Christoph Schweizer von Gerlingen , Friedrich Sprenger von Ebers¬
hardt, Karl Weinbrenner von Herrenberg.

H'otitische MeSersicht.
I » der Bu- getkommission des preußische«

Abgeordnetenhauses wurde erwähnt, daß durch die Begeb¬
ung von 70 Millionen preußischer Konsols unmittelbar vor
dem jüngsten Kriegsausbruch die Uebernahmefirmen erheblich
geschädigt seien. Der Finanzmintster erklärte, die Regierung
wußte nicht, daß die Kriegsgefahr eine so große war; er
habe den Banken, welche die Anleihe noch im Tresor be¬
hielten, einen billigen Zwischenkredit gegeben. Bei der an¬
schließenden Besprechung über den Kurs der Staatsanleihe
überhaupt erklärte Finanzminister Rheinbaben, zur Hebung
dieser Kurse gebe es kleinere und größere.Mittel. Zu den
kleineren gehöre die Gestattung von ratenweiser Einzahlung
bei gewissen Emissionen, sodann sei ein Gesetzentwurf ge¬
plant, wonach die Eintragung in das Staatsschuldenbuch
gebührenfrei sein solle. Ferner könnte die Stempelfreiheit
für Staats- und Reichsanleihe in Aussicht genommen wer¬
den. Zu den größeren Mitteln gehöre eine größere Frei¬
heit, je nach Sachlage Schatzanweisungen oder Konsols
auszugeben, besonders aber die Erhöhung des Kapitals der
Seehandlung. Auch sei zu erwägen, ob nicht die Spar¬
kassen anzuweisen seien, künftig einen Teil ihrer neuen Ein¬
lagen in verstärktem Maß in Staatsanleihen sowie land¬
wirtschaftlichen Kommunalpapierenanzulegen. Deren An¬
lagen bei Hypotheken seien bedenklich angewachsen, doch
seien die Sparkasien zur Abstoßung gewisser Hypotheken zu
veranlassen.

I « der bayerische» Abgeordneteu-Kammer
wurde gestern um die Hundesteuer gekämpft, die von den
Gemeinden gewünscht wird. Fiuanzminister von Riedel er¬
klärte: „Die Ueberlaffung der vollen Hundesteuer an die
Gemeinden kan« von der Staatsregieruug nicht zugestanden
Verden, da die Staatskasse keinen Ersatz für den Einnahme
entgang hat. Wir sind im Besitz dieses GefällS und einen
Besitz gibt mau nicht leicht wieder her. Der sanitäre Zweck
des Gesetzes wird nur erfüllt, wenn der Vollzug desselben
iu der Hand des Staates bleibt. Wenn der Staat den
Vollzug des Gesetzes besorgt, gehört ihm auch ein Anteil
an den Gebühren. Die Frage, ob den Gemeinden ein Auf¬
schlag gestattet werden könne, der ihnen zufallen solle, wird
von den Ministerien des Innern und der Finanzen in Er¬
wägung gezogen werden. Wir werden sehen, ob es möglich
ist, dem nächsten Landtag eine bezügliche Vorlage zu unter
breiten."

Im englische» Unterhans erklärte gestern der
Premierminister Balfour auf eine Anfrage, daß die Regier¬
ung keine Bestätigung erhalten habe, daß ein russischer Kreu¬
zer und Torpedobootszerstörerim Roten Meer auf der
Höhe von Suez stationiert seien. Der Regierung sei die
Nachricht zugegangen, daß ei» Dampfer der Peninsular and
Oriental Compagnie im letzten Monat durch ein russisches
Kriegsschiff angehalten und seine Papiere untersucht worden
seien. Die Tatsachen, soweit sie bis jetzt bekannt seien,
seien nicht genügend, eine Vorstellung bei der russischen
Regierung zu erheben. Sir Campbell-Bannermann bean¬
tragte eine Abstimmung darüber, der Regierung einen Tadel
auszusprechen, daß sie erlaubt hätte, chinesische Arbeiter in
Transvaal einzufähren. In Beantwortung einer andern
Anfrage führte Unterstaatssekretär Percy aus, die Verhand¬
lungen bezüglich der Reorganisation der msceoonischen Gen¬
darmerie schritten fort und ließen die baldige Regelung der
Angelegenheit erhoffen.

Parlamentarische Nachrichten.
r. Stuttgart , 24. März. Bezirksordnungskommis¬

ston. Die Beratung wird ausgenommen bei Art. 15, wel¬
cher bestimmt, in welchem Umfang die Amtskörperschaft die
Förderung der gemeinschaftlichen Interessen des Bezirks zu
übernehmen hat. Berichterstatter Liesching beantragt, das
Wort Amtsversammlung statt Bezirksversammlung beizube¬
halten, wogegen kein Einwand erhoben wird. Sodann
wünschte derselbe eine bessere Scheidung zwischen Staats-,
Bezirks- und Gemeindeaufgaben, wogegen sich wiederum kein
Widerspruch ergibt. Der übrige Inhalt des Artikels wurde
nach dem Entwurf angenommen. Art. 16 bestimmt: Die
Amtskörperschaft ist berufen, einzelne Gemeinden in Unglücks¬
fällen zu unterstützen. Der Artikel wird angenommen. Art.
17 gestattet die Weiterreichung von Beiträgen aus der
Amtspflege zu den Quartierentschädtgungen, was ebenfalls
gutgeheißen wurde. Art. 18 handelt von der Verpflichtung
der Amtskörperschaften zur Fürsorge für die oberamtltchen
Gefangenen, welche Kosten aus den Staat übernommen
wurden. Art. 19 spricht ans, die Organe der Amtskörper¬
schaft find die Bezirksversammlung und der Bezirksrat und
wird nach dem Vorschlag des Berichterstatters angenommen.
Art. 20 handelt von der Wählbarkeit in die Amtsversamm-
lung und wird mit der Einschaltung des Berichterstatters
angenommen, daß Mitglieder, welche durch Urteil des Dien¬
stes entlassen sind, fünf Jahre lang nicht wieder gewählt
werden können. Art. 21 spricht aus, daß jede wählbare
Person, welche im Bezirk wohnt, verpflichtet sein soll, die
Wahl in die Bezirksversammlung anzunehmen. Art. 22
wird nach dem Entwurf angenommen. Er handelt von der
Befreiung zur Annahme einer Wahl in die Bezirksversamm¬
lung und in den Bezirksrat. Art. 24 handelt vom Weg¬
fall der Wählbarkeit und wird nach dem Entwurf ange¬
nommen. Dabei wird abgebrochen. Nächste Sitzung Diens¬
tag 12. April nachm. 4 Uhr.

Der Aufstand in Deutsch-Südwestafrika.
Berlin, 23. März. In der Charit« werden jetzt

täglich 30—40 Unteroffiziere und Mannschaften von allen
hiesigen Gardercgimentern, die sich freiwillig zum Kampfe
gegen die Hereros gemeldet haben, von zwei Stabsärzten
auf ihre Tropendienstfähigkeit untersucht. Der, wie gemel-
)et, morgen ausrückende Truppentransport umfaßt 400
Mann, zunächst Infanteristen, nur einige Pioniere und
Trainsoldaten.

Berlin, 24. März. Gouverneur Leutwein telegra¬
phiert vom 24. März aus Windhuk: Major Glasenapp bleibt
nach Meldung vom 20. März in Onjatu, zum Angriff be-
iereit, dort stehen. Nach Meldung eines Ueberläufers sitzt

die Masse der Hereros noch bei Onganjirau.am oberen Swakop.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Berlin, 24. März. Die Nachricht, daß der russische

Torpedojäger Skory auf eine Mine gerannt und in die
Luft geflogen sei, ist dementiert worden, aber in einer Form,
die Schlimmeres für möglich hielt. In einem Petersburger
Briefe der Schles. Ztg. wird nun mitgeteilt, daß am 16.
März der neue große Panzerkrenzer Baja » auf eine
japanische Mine gestoßen«nd »» die Luft geflo¬
gen sei. Nur wenige Mannschaften seien gerettet worden.
Gleichzeitig wird die Desarmterung des Zäsarewitsch und
des Retwisan bestätigt. Die Hoffnung auf Wiederherstellung
dieser Linienschiffe ist gleich wie bet der Pallada aufgegeben
worden. >Der Retwisan hat besonders noch nachträglich
schwer gelitten, da er, auf Grund liegend und als Landfort
verwendet, durch die Erschütterung seiner eigenen Breitseiten
aus allen Enden gegangen ist.

Petersburg, 24. März. Generalmajor Pflug tele¬
graphiert unter dem 24. März aus Mukden: Die englische
Meldung über den Uebergang der Japaner über denTatung-
paß, sowie Gefechte mit den Russen und daß den Japanern
der Weg zum Vormarsch zum Motienpaß, wo sich angeblich
eine starke russische Abteilung befinde, offenstehe ist die reinste
Erfindung. Ebenso sind auch die aus japanischen Quellen
geschöpften Meldungen des Daily Telegraph über ein am
19. März angeblich bet Port Arthur stattgefundenes Ge¬
fecht und einen Zusammenstoß bei Soengtschoen erfunden,
auch die Meldung des Daily Chroncile, daß die Japaner
Tatungkay überschritten hätten.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

Nagold , 26 . März.

Bom Rathaus. Der Vorsitzende leitet die Sitzung
vom letzten Mittwoch beider Kollegien damit ein, daß er
bemerkte, dieselbe sei hauptsächlich dadurch veranlaßt, daß
der Banetat pro 1VV4— 05 zm Beratung stehe. Bis
jetzt habe man die vorzunehmenden Bauarbeiten mit dem allge¬
meinen Etat beraten, dadurch aber, daß dieser wegen des
Waldetats erst später, nachdem insbesondere die Ergebnisse
der in die abgelaufene RechnuugSperiode fallenden Holzver¬
käufe bekannt sind aufgestellt werden kann, sei man mit den
städtischen Bauarbeiten zu weit hinaus gekommen, was auS
verschiedenen Gründen nicht zweckmäßig sei, er halte es des¬
halb für bester den Bauetat herauszugreifen um möglichst
bald die beschlossenen Arbeiten ausführen lassen;zu könne»,
und sei diese Behandlungsweise insolange sich der Aufwand
für die vorgesehenen Arbeiten in normalen Rahmen bewegen,
unbedenklich.

Das Kollegium schließt sich dieser Auffassung an und
tritt in die Beratung der vom Stadtbauamt entworfenen
Etats ein.

Genehmigt werden:
Für Brücken. 100^
„ Dohlen . 800 ^

darunter eine Abwafserdohle von dem OrtSweg No. 3 zwischen
der Rauser'schen Mühle und der dazu gehörigen Scheuer
in den Auslaufkanal. Dieselbe dient zur Ableitung der Ab¬
wasser von der Maiergaffe nnd soll insbesondere das bei
kleineren Hochwaffern aus dem Mühlkanal in der Oberamteigasse
hereinkommende Wasser sofort wieder abführen; ferner eine Ab-
Wasserleitung auf dem Friedhof, die das Dachwasser von
der Kirche gegen die Oberktrcheustraße abzuführen hat, denn eine
Versickerung desselben in die Gräber macht sich, namentlich
Sommers, recht unangenehm bemerklich. Obwohl diese Abhilfe
eigentlich Sache der Ktrchengemeinde als Eigentümerinder Kirche
wäre, so wird der Aufwand doch auf die Stadtkaffe über¬
nommen, weil es der Kirchengemeinde zur Zeit an Mitteln fehlt.

Für die Straßen uud Wege . . . . 11310
Hierunter fallen:

Herstellung von Trottoirs, vom DekanathauS bis zum
Waldhorn einschließlich des Wadhoragartens und von der
Traube bis zur Köhlerei, endlich vom alten SchulhauS biS
zum Garten der Witwe Merkle, vorgesehen war solches auch
noch für das Anwesen der letzteren, doch soll auf dieselbe
in der Annahme, daß sie bei möglichstem Entgegenkommen
für die Sache doch noch zu gewinnen ist, vorerst ein
Zwang nicht ausgeübt werden. Dadurch wird erreicht, daß
vom Bahnhoftrottotr aus ein Anschluß an die Trottoirs
der Stadt geschaffen ist, soferne erstereS durch eine Pflaster¬
gurte über die Bahnhofstraße mit dem Trottoir beim Wald¬
horngarten verbunden wird. Der Vorgarten beim Dekanat-
Haus wird beseitigt und die Mauer beim Waldhorngarten
auf die Baulinie zurückversetzt; letzteres ist für den Fuhr-

I , (



Werkverkehr an der schmalenn. gegen die Burgstraße steil
abfallenden Stelle von großem Nutzen. "

Die zwischen den -̂ 'Nisten Gebäudebefitzern erfolgten
Vereinbarungen werden̂ nehmigt; die in die Straßen
fallenden Flächen werden denselben zu 12 ^ pro qm ent¬
schädigt, andererseits wird aber auch daran festgehalten,
daß die Gebäude-Eigentümer, deren Anwesen an der Bau¬
linie stehen, den zum Trottoir erforderlichen Platz von der
Stadt um 1 ^ 50 ^ pro qm erwerben.

Die beiden Straßen sollen zunächst mit Kalksteinge-
schläg beschottert und mit der Dampfstraßenwalze bewalzt
werden, im nächsten Jahr erfolgt daun die Beschotterung
der Bahnhofstraße noch mit Porphyr und nochmaliges Be-
walzen mit der Dampfstraßenwalze.

Ueber die Ausdehnung deS Trottoirs auf den Gasthof
zum Bären sollen noch Aufnahmen und Erhebungen gemacht
und hernach Beschluß gefaßt werden.

Nachdem die Anwohner der Haiterbacherstraße sich ent¬
schlossen haben den Trottoirplatz zu erwerben, wird auf der
linken Seite ein regelmäßiges Trottoir bis zum Knodel-
Reichert'schen Hause erstellt, von dort ein Sandtrottoir mit
Rasen statt Sandsteinen bis zum Anwesen von Dr. Bau¬
mann hergestellt, von da erfolgt ein Uebergang über die
Straße und wird ein ähnliches Trottoir auf der rechten
Seite bis zum Bahnübergang geführt.

Für Sonstiges und für Anpflasterung der
Kanalgräben in der Kirchstraße werden genehmigt 700^
für Regiebauarbeiten(Frohnen durch städtische
Arbeiter, Fuhrwerke rc.) . 4000
Hiezu kommt der schon früher genehmigte Aufwand für
Verbesserung des MüllerwegS und Herstellung eines Ver¬
bindungswegs von der Mötztngerstraße in das Bereinigungs-
gebiet anläßlich der Feldbereinigungu.it . . 6500

Endlich werden genehmigt:
der Kostenvoranschlag über die Jahresbauten an städtischen
Gebäuden mit . 1600
über die Neuanschaffung und Reparierung von Feuerwehr-
requifiten mit . 170
und über die Jahresbauarbeiten an dem städt. Wasserwerk
mit . 600
Letztere drei Voranschläge enthalten keine wesentlichen Punkte,
befassen sich vielmehr in der Hauptsache mit jährlich wieder-
kehrenden Ausgaben.

Die genehmigten Summen betragen htenach zusammen
35,780

und werden dieselben wesentlich zur Verbesserung des
Verkehrs in der Stadt und in hygienischer Richtung bei¬
tragen. (Schluß folgt.)

Böfingen, 24. März. Bisher bildete die hiesige
Gemetndcjagd mit der Jagd im Staatswald ein Gebiet.
Das Jagdrecht wurde von den betreffenden Beamten aus-
geübt. Da der Rehwildstand gepflegt wurde, und die hie¬

sigen Bauern in ihren Klee- u. Getreideäckern nur Schaden
und Verdruß daran hatten, so herrschte nur eine Stimme
darüber. Ei« großer Rehstand und der jetzige Betrieb der
Landwirtschaft paffen nicht mehr zusammen; Ersatz des
Wildschadens muß einen Teil der neuen Pachtbedtngungen
bilden! Gesagt getan. Privatmänner erhielte« das verhält¬
nismäßig.kleine hiesige' Jagdgebiet um den Preis von 201
Mark zügrschlage«. — Dieselben Personen üben auch i«
nahen Pfalzgrafenweiler das Jagdrecht aus und kein dor¬
tiger Bürger beklagt sich« ehr über Wildschaden.

Tübingen, 24. März. AlS Nachfolger des Geh.
Rats Sigwarr ist der ordentliche Professor an der Univer¬
sität Münsteri. W. Dr. Adickes berufen worden. Seine
Vorlesungen in Tübingen wird er zu Beginn des Winter¬
semesters aufnehmen.

Gerichtssaal.
r. Heilbron«, 23. März. (Prozeß gegen Otto und

Kaiser.) Der gestrige zweite Verhandlungstag war voll¬
ständig mit Zeugenvernehmungen ausgefüllt, deren Ergebnis
die Angeklagten, namentlich Kaiser, nicht zu entlasten ver¬
mag, im Gegenteil aber manche Angaben der Angeklagten
widerlegt. So bezeichnet Kommerzienrat Knorr die Aus¬
sage Kaisers als unwahr, daß er selbst gekündigt habe.
In Wirklichkeit habe er(Knorr) ihm gekündigt, weil er über
die Gerüchte von der beabsichtigten Konkurrenzgründung be¬
fragt, die Antwort verweigert habe. Kaiser wurde entlasten
am 15. April mit Gehaltsbezahlung bis 1. Juli 1899.
Die Pläne zum Fabrikbau wurden dem Architekten Stroh
Ende Mai 1899 definitiv zur Ausführung übergeben, wäh¬
rend bereits4—6Wochen vorher Verhandlungen gepflogen
wurden. Nudelmeister Kochendörfer bezeugt, daß er weder
bei Knorr noch bet Ottou. Kaiser nach Rezepten gearbeitet
habe. Eberhardt und Pielenz, Direktoren der Firma Knorr,
werden besonders über das Knorrsche Rezeptbuch vernommen.
Elfterer bezeichnet die Rezepte sämtliche als Eigentum
Knorrs und mißt ihnen großen Wert bei, Pielenz spricht
die Ueberzeugung aus, daß Kaiser vor seinem Austritt das
Rezeptbuch direkt abgeschrieben habe. Kommerzienrat Knorr
stellt es in Abrede, daß dem Angeklagten Kaiser Schriftstücke
u. a. zu Studienzwecken mit nach Hause gegeben worden
seien. Ebenso habe er niemals den Auftrag erhalten, eine
Musterkollektion für sich zusammenstellen zu lasten. Am
heutigen Tage wurden die Zeugenvernehmungen fortgesetzt.

Deutsches Reich.
Berlin, 24. März. Nach demR. H. T. B. wird

ab 2. bezw. 15. April zwischen Rußland einerseits, Frank¬
reich, Deutschland, Oesterreich und Schweiz andererseits der
Postanweisüngsverkebr eingeführt. Die höchste Summe für
diese Anweisungen sind 100 Rubel. Die Postgebühr be¬
trägt für je 10 Rubel je 10 Kopeken.

«eeKemS«de, 20. März. Ungeheure Fischfänge find
in der vergangenen Woche von Island an den hiesigen
Markt gebracht worden. So kehrtenu. a. sieben Dampfer
der Dampsfischerei-Sesellschaft Nordsee smit einem Gesamt¬
länge von 900,000 Pfund zurück. Die Kapitäne berichte»,
daß sich bei Island riesige Fischschwärme aufhalten, welche
häufig schon nach einviertelstündiger Fangzeit das große
Schleppnetz bis zum Bersten anfüllten, während die gewöhn¬
liche Schleppzeit gegen drei Stunden beträgt. Für die be¬
vorstehende Karwoche, die den größten Fischkonsum des gan¬
zen Jahres bringt, bieten diese Meldungen günstige Aus¬
sichten. Ausland.

Neapel, 25. März. Der deutsche Kaiser telegraphierte
an König Viktor Emanuel: „Empfange meinen leb¬
haftesten Dank für Deine herzliche Depesche, die mich er¬
reichte, als ich in den Hafen des schönen Neapel einfuhr.
In Errinnerung an die liebenswürdige Gastfreundschaft,
die mir im Vorjahr in Rom von Dir, der Königin und de«
italienischen Volke zu teil wurde, bin ich glücklich. Dich
wieder zu sehen. Dein ergebener Freund mch.treuer Bundes-
genoffe. Wilhelm."

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Wildberg , LS. März. Auf den heutigen Jahrmarkt wcwen

zugeführt: 7 Paar Stiere, 39 Kühe, 11 Kalbinnen, 49 St . Schmal-
vieh, 170 Läufer, 450 Milchschweine. Verkauft wurden 4 Paar
Stiere, zu 400—540 10 Kühe zu 210—438 4 Kalbinnen zu
250—300 14 St . Schmalviehzu 90—170 100 Läufer zu 40
bis 80 400 Milchschweine zu 20—30 Händel etwas gedrückt.

r. Stuttgart , 24.März. (Schlachtvieh mar  kt.) Zugetrirben
wurden: 29 Ochsen, 89 Karren, 93 Kalbein und Kühe, 376 Käl¬
ber, 563 Schweine. — Unverkauft blieben: Ochsen, 45 Karwn,
56 Kalbeln und Kühe, — Kälber, 56 Schweine. 'Erlös aus

KZ Schlachtgewicht: Ochsen 72—74 Karren 59—62 Kal¬
beln und Kühe 35—68 Kälber 83—90 Schweine 46-^55
Verlauf des Marktes: Verkauf lebhaft.

Verzeichnis der Märkte inr-der Umgegend.
Vom 28. März bis 2. April, ' ,

Herrenberg, 29. März. Vtehmarkt.
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Forstamt Altensteig.

ItWi-, SrriM- u.
MMIims.

1)  Am Mittwoch,den»0. März
vormittags halb 10 Uhr aus
dem Rathaus in Schönbronn

aus StaatSwald Buhler, Abt.
Buhlerstich,Hohenmark,Wolfacker,
Jägerwies und Buhleracker
Baustangen: I.—III.Kl. 63 St.;
Hagstangen: il .- III. Kl. 35 St .;
Hopfenstangen: I.—V. Kl. .150
Stück;
Rm.: 5 Spälter II. Sl. 97 Schei¬
ter, 20 Prügel, 86 Anbruch, 760
aufbereitetes und 190 Rm. breit¬
liegendes Nadelrets.

2) Nachmittags um 4 Uhr im
Hirschz« Warth

aus Staaiswald Neubann, Abt.
Mahdwies,Schnepfenstrich,Oberer
Sich, Wolfsgrubeu. PfaffenhauS
Baustangen: I.—III. Kl. 122 St.;
HagstangenI.—III. Kl. 47 St.;
Hopfenstangen: 1.—V. KI. 66 St.
Rm. 5 Scheiter, 6 Prügel, 15
Anbruch/ 210 aufbereitetes und
20 Rm. breitliegendes NadelreiS.

K. Forstamt Herrenberg.

MMskMg.
Frei Staatswald Lindach bei

Hildrizhausen; normal oder Aus¬
schuß(wankantig); Lieferungstermin
1. Mai.

4800 Stück4.5 Mtr. lg.,
1800 ., 1.7 „ „
1200 „ 2,8 „ „

Angebote bis 10. April an das
Forstämt erbeten.

Sui
«astet Schweine kolossal! AlleZüch
ter find des Lobes voll. Pakete
50 bei Fried. Gchmid, Nagold.

K. Grundbuchamt Nagold.

Haus-Verkauf.
Rupert Holzhauer, Goldschmied, bringt am

Donnerstag , de« 31 . Marx 1904,
nachmittags5 Uhr

auf dem Rathaus zur öffentlichen Versteigerung die Hälfte an:
Geb. Nr. 325 3 a. 14 qm Wohnhaus, Backofen, Scheueru. Hof-
raum an der Freudenstädterstraße— Stockwerkseigentum—

ferner die im alleinigen Eigentum stehenden
29 qm Schopf,
6 qm Schweinestall,

P.-N 290/43 s, 50 qm Gemüsegarten beim Haus.
Liebhaber werden eingeladeu.

Den 25. März 1904. Brodbeck.
Altensteig-Dorf.

Mus kim
In der Nachlaßsache der Katharine, geb. Vetter, Ehefrau des

Hirschwirts Karl Hartmann von Altensteig-Dorf, kommt die
Wirtschaft Zum Kirsch
mit dinglicher Wirtschastsgerechtigkeit,

nebst2 du 29 ar 17 qm Gärten,.Wiesen- u. Aeckern,
zusammen angekauft zu . . . . . . . . 14000

am Samstag , den S. April d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathaus zu Altensteig-Dorf' zum zweitenmal im öffentlichen Aus¬
streich zum Verkauf, wozu Liebhaber, auswärtige-mit gemeinderätlichen
Vermögenszeugnisien versehen, eingeladen werden. >

Altensteig, den 25. März 1904.
Bezirksnotar;

Beck. .. .̂ —

Junge Leute
beiderlei Geschlechts von 14 Jahren an, die das Iigar>
renmachen erlernen wollen, wollen sich bei dem Meister
unsres Fitialbetriebs in Wildöerg anmelden.

Heinrich Hntten Nachf.,
Zigarrenfabrik, Calw.

Ebershardt.

Lunghotz-Merkauf.
Am Miittvoch den 30. d. Mts.

nachmittag» 2 Wh»
werden aus dem Gemeindewald Nllmandfichtm im Suhmissionsweg zum
Verkaufe gebracht:

64 Stück Tannen». Fichten mit 47 F«.-
16 Forchen .. ' 22 „ '

Den 25. März 1904..

Mltenfteig. / ««A
In Folge Verletzung nysres Geschäftes nych außerhalb der Städt

verkaufen wir unser inmitten derselben tzelegenes

mit Souterrain, gewölbtem Keller, Stall und Anbau. Das Hauß ist
im besten baulichen Zustande und eignet sich zu jedem Geschäft, nament¬
lich Glaser, Schlaffer oder Bäcker. Liebhaber können sich jederzeit mit
uns ins Benehmen setzen.

Latz « . Ettwei « , Gerberei
- - >!'>,>— - - —^

5t* H.'.-t-
Nagold

Zur bevorstehenden Saat
empfiehlt in garantiert frischer, keimfähiger Ware sämtliche./

Gemüse - und Blnmensämereie « .
verschiedene , . '

Gras - sind Kleesamen
. zur Anlage vom'Wiesen,

Gartruraseufawe«, Esparsette, ewige« Md
dreiblättrige « Kleesame«, sowie Weiß-,

Gelb- «nd Kastardklee k
zu den billigsten Preisen

t«. Ikreril MäelsMM.
Bistten-Karten fertigt kl. VV. Laisvr.

in empfeh

meine rei<

» « » » «
Ka

„weiße3

Machzucht der N,Es gibt
Machzucht der N,

MM

Ich offene
L Ztr.

Jllustr. Preisl
Ein ordenM

nicht unter 18
halt  sofort na

Näheres durc
MH Mxpel

MLs

Zum Eintrii
1. Mai- suchej
williges und p
nicht unter 18
und Haushalt.
I . Leber, sc

N
Ein freundl. i

für anständ. alleil
Dame ist von je)
Ausk. ert. ! '
für anständ. alleil

ßk«W
sowie chronisch
dm rasche Besse
b«n8. In Ben
n.i.Schacht.»1^i
Nagold, i. Wildk

Niederlage: K
Hauptvertriebf

»homii ckc May,
Te



Nagold . ^ D

«i » » l I

Mein gutsortiertes Lager in ^

LivätzriraKvi»
bringe ich zu den billigsten Tagespreisen,'meine reichhaltigenMusterkarte « , sowie mein

D in empfehlende Erinnerung. D* Z. Mntterknecvt. S
Sattler und Tapezier. 2

Kartoffel-Renzüchtnng, allerstühefte
„weiße Triumph", für Garten-«ud Fel-knltnr!

Keine Kartoffelsorte hat jemals "solchesAufsehen unter Gärtnern und Landwirten
erregt und solch' eine Bewunderung in Küche
und Haus hervorgerufen , wie die Neuzüchtung

„weiße Triumph ."
Bereinigt sie doch die Vorzüge allerfrühesterReife mit reicher Fruchtbarkeit, ritzt beim
Kochen nur etwas ein, ohne zu zerplatzen u.
hat zartes , prächtig schmeckendes Fleisch.

Von gedrungenem Wüchse und wider¬
standsfähig gegen Krankheit, bringt sie selbst
ver « naünstige « Witternngsverhiiltnisse«
schon Anfang Jnni eine überreiche Ernte«nd findet auf

deutsche« Märkten,
wo NM diese Zeit gute Kartoffel « noch
sehr teuer sind , schuelle « Absatz.

Die länglich runden Knollen sind von
ausgezeichneter Größe und liegen in eiuer
Anzahl von 25 —30 Stück dicht beim
Stock, die Augen sind flach, die Haut ist leicht
genetzt und flas Fleisch gelblich weiß ; eine
vorzügliche Tafelqualitiit . _Es gibt für jeden Gärtner und Landwirt kein besseres Geschäft, als diMachzucht der Neuzüchtung - "

„weiße Triumph ".
Ich offeriere:

1 Ztr . Mk . 12 .- , ' /- Ztr . Mk . 7 .- , 1 « Pfd . Mk . 1 .75.G. M. Kogeuhardl, Erfurt,
Kartoffel - «. Getreide -Export.Jllustr . Preisliste über landw . Sämereien aus Verlangen gratis und franko.

Nagold.
Bet Frau Privatier Kusdel find

für Bethel eingegangen:
Von N. St . 60 ch Fr . G. 1

Tchm. G. 2 Fr . G . 50 s , Fr.SP. 6 Fr . S. 1 G. A. 5 ^
zusammen 16 10 wofür,Herz-IM gedankt wird. A M

Nagold.

Schulranzen,
Schultaschen,
Federkasten,

empfiehlt
Nvrinumr

Ein

nicht unter 18 Jahren für Haus¬
halt  sofort nach auswärts gesucht.

Näheres durch die
2 Êxpedition d. Bit - .

IO-Alaäedvii
Vvsuvd.

Zum Eintritt auf Georgii oder
1. Mai- suche ich ein. anständiges
williges und Pünktliches Mädchen,
nicht unter 18 Jahren für Kücht
und Haushalt. .
I . Leber, z. scharfen Eck, Calw.

Nagold.
Ein freundl. möbl.

für anständ. alleinstehend. Herrn oder
Dame ist von fetzt an zu vermieten.
AM . ert. ' ' Fr . Schuster,

Handelsg.

Nagold.
Echten

MkichMtser Kiew
empfiehltH . Strenger , Kond.

Ei« tüchtiger

Taglöhner
sucht in Bälde Stelle, am liebsten
aus ein« Säge, da er die Sägerei
erlernt HE

Zu erfragen bei der
Expedition d. Blts.

.Nagold.

S« -s-We«
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch- vr.
b«,»8. In Beuteln » 25 u. 50 «Z
n.i.Schacht.äl ^ l b.Cond.H . Lang,
Nagold, i. Wildberg: A . Fraiuer.

leinsekeiE
kki>§ckliue!!e

Niederlage : Klein z. Hirsch;
Hauptvertrieb für Württemberg:

Thomii 6c Mayer in Stuttgart « .
Teinach.

Möbelschreiner-
Gesuch.

2 tüchtige Arbeiter werden bei
hohem Loh« und dauernder Be
schäMung gesucht. Zu erfrag en bet

Friedrich Buz,
Schreinermeister.

Berneck.
Ein tüchtiger

kan« sofort oder in, 14 Tagen ein-treten bei
^Karl Hauser , Fuhrmann.

Ein
NagoW.

Gipser-
Lehrling

kann gleich nach Ostern.iy.-,die Lchre
eintreten. ^

Gipserm̂lstcr̂Schw'Mer.

§ctmee!iönig
Ultrli
ll'oppinzen.̂ W

»rLSltr« vrosiiiimilrvi
^käk 'isisns:vssi Lenker

Nagold.
Bei Hast «» , Lsrserlrvtt rc.

empfehle ich meine Spezialitäten
N3 .l3SXtrLkt - LvIldoilL,

LxitswsAericd - Londons,
LidiseLkoni§-Londons,

LasMes D' OrLtsurs,
LLlllÜLK - ? LSti11SN.

6au88 , XonäLlor.

I8M88888888888888I

LmptMimK.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube ich mir, mein>reichhaltiges Lager -in:

Zerren- u. vamenkleickerstotten,
sowie

Alenmre« sller Art, ^§ keMeckrm uns fertigen Letten
^ bestens zu empfehlen.8 <r >»I Ik-sy»g».
K ZsZWüdei Noiru NlltmLcderI-uts.

Auswärtiges

Buttergeslhäst
ücht leistungsfähige Lieferanten von
nur prima Tafelbutter, 20—25 Pfd.
pro Woche. Off. mit Preisangabe
unter ss. K. 99 find zu richten an
die Exped. des BltS.

Pfrondorf.
Unterzeich-

^ ' nete setzen3SiMN-
«Slkr

und zwei
DreibenterkWea

dem Verkauf aus.
Braun «nd Hartmann.

Nagold.
Bringe meine

Schokoladen,
per V- Pfund von 80 an,

Kakao
offen von 1.40 per V- Pfd . an

in nur guten renommierten Fabrikaten,
in empfehlende Erinnerung.

8 I .LI1A.
Aonöiiorvi u. Kuss.

Jselshausen.

Sommerwegen,
englische Lohne« nnd

schwedischrFnttererbsen
zu Saat empfiehlt

C. Kugler.
dV«i U«K»t

ein zartes , reines Gesicht ? rosiges jugend¬
frisches Aussehen ? weiße, sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teint?

Der gebrauche nur Radebenler
Steckenpferd-Lilienmilchseife

!von Bergmann u. Co., Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
>, St . 50 ^ bei : « . 11 » <>ttvVr1«8ii«r »-
Vsrlangaa Li»gratisn-franko mein««jillirstr .RauxtlcKtLl . über s

u.r'Ldrraäartl̂el
«arck. »ivk Üdkrrvua., Lassichdd .dsrlsr OusiiM . vvt.

diMAAt
din — ^ ieckorverlc. xes.

voatnob » kabrrLä -Inänstris,
Livd »rck Vriebstzv,HKnriov«r.

^Nt/wr - 5/ia/su a.

zUitzW8tzI!8k!iLt1!<> NH . UM.
Die Hauptagentur obiger Gesellschaft für Nagold und Umgebungwurde mirnnt dem heutigen Tage übertragen».halte ich mich zu Abschlüssen von

MW - WA M Utzüiekt -VMiedöMWiibestens empfohlen.

Freiburger
Früchteukaffee

mit dem Biereck

i ft der anerkannt beste, billigste « nd nahrhaftest
Kaffeezusatz.

Luö 22 sr L Lomx. in ?rbidur§, Lkäm. ^

26 . nnä 27 . ^ .pril Karantiort
ck«i- xrosssn 8tnttK »rtor

-I. Mris
Oelck-

§e>vinne
u . 12? keräe-

Oevvinne
2USLMMLN« « « « » » .

som » » « Nil
H ttaupt-8 - ksviiirn
1 L 2000 - 2000 Llü. l l 00 L SS ----- 2500 Llw
2 -0 1000 2000 , ISO L 20 -- -- 3000 .6 ü

20 ü
40 s.

500 ---
100 ---
SO -

3600
2000
2000

400 g. 10 ---- 40M
I960 ü S -- - 9500 ,
ILkkoräsxov. 10000 Ll.

Or,x,'n»I- l.ose L 2 6 l.vse II II l.vse 2llPorto und I-iste 25 ? k. 2u IlLdea bei
keneralagent Sokvslostskl . Sluttgsrl.

Wildberg.
Der Unterzeichnete bringt sein großes Lager in

in empfehlende Erinnerung und sichert billige Preise zu.

Heinrich Warther.
/k <// - / - e kk//  S »r . ^dsur eodt iv Lüodsöil mit^uksedrikf. 8ek»Lottvrk»seIr, Feiler.



Pfrondorf , den 25. März 1904.

VoÄV8 -4ü20iK0.
Teilnehmenden , Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unser lieber Vater , Groß - u. Schwiegervater

Oerber
nach langer Krankheit im Alter von 83 Jahren
sanst in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Tochtermann:

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag « m
2 Uhr statt.

I » süße, fleischige
Nagold.

empfiehlt

K
in

großer
Auswahl

find eingetroffen,

von einfachster bis feinster
Ausführung. ^sLZ>

^i > L111i§s ?rsiLe.
Ebenso empfehle ich meine

Lapeienmusterkarten.
mit dem Neuesten ausgestattet

izu fleißiger Benützung.

^ ir.Skmiil, sttllu ii. stftiitt,Uzalii.
Hlagotd.

Jur : Wcruzeit
empfehle hiemit mein großes Lager in:

Ä

empfehle hiemit mein großes Lager in:

Tkiigemll.Bllken,^
Dachfenstern , Stallfenstern,
Kaminreinignngsgestelle « ,

Ulmer -Schweinetröge « ,
Seilrolle » von Mk. 3 an,

Drahtstifte « , Kette » , Ban
befchläge « ,

Oese« und Herden
billigst

l u ^ i» lk « i ^ .
Gußeiseme Säulen u besorge prompt. - W

Für bedürftige
Konfirmanden

der hiesigen Gemeinde Gaben in
Empfang zu nehmen find wie all¬
jährlich bereit:

Nagold . 23 . März 1904.
Dekan Römer,

Schulrat Frohnmeyer,
Fant.

Nagold.

Ehr. Lu),
Hutmacher,

empfiehlt

in großer Auswahl u . in jeder
Preislage.

A v̂ivbaek, ^ ^
frisch bei

Zucker stets
H . <S» n88 , Conditor.

Zwiebelkuchen AL
März bet Fr . Kläger , BSckermstr.

Nagold.
Am nächsten Montag

Katt-
A«s«ahm«,

Dnngkalk
sowie

kann fortwährend abgeholt werden.
Auch hält Unterzeichneter

Die für
Zinxolck.

Ostern- u. Koniirmstions-Osseiisnlls

findet man zu bekannt billigen Preisen bei

D Wü»Ii>. IllKllll Äs WMWk.
M empfiehlt zur

M sein reichhaltiges bestsortiertes Lager in vielen getgneten Artikeln!

44̂ als Geschenke 44?-
billigst gestellten Preisen.

(LlS ^
8 bei billig

MWUUUWUUUU!

Nagold.

Mm « «. GSDclm« «.
M -,
8Wö-
kiMM

ans gestrecktem

Lern

und

l-sclör-
Iivävr,

genähte und
gekittete,

iür jede » Kraft?
und Motor-

Betrieb.

Zement,
sowie

Zementfackkalk
fortwährend auf Lager.

G. Grüninger , Ziegelei.
Nagold.

WesteLung cruf

und

Salpeter

»GGG GGSGGGGSGGG
Nagold.

L - rttüsn re . Lrreek « - *

find in allen Preislagen neu eingeroffen bei

SSgilSSÄGSGSSGS GGSGSSSSSSG

nimmt entgegen

WkkM!. lMkN.
Nagold.

Wer dürres

Scheiterhol^
liefert,
pro Mir . buchenes zu 9 ^ 50 iL,

„ ,. tannenes „ 7 ^ —
sagt

Blum z. Bären.
Nagold.

Kallerde
von der König !. Saline Sulz,

anerkannt vorzügl . Dünge
mittel auf Wiesen-, Klee- n. Frucht
selber , besonders ^uch zum Eineggen
von großem Nutzen, empfiehlt über
die Verbrauchszeit

Gottlob Koch.
Osterwunsch ! Jung . Mädchen , häuslich
u . liebevolles Wesen , m . 176 000 M . Verm.
wünscht Heirat m . ehrenhaft . Herrn . Ver¬
möge » nicht erforderl . Bewerb . erfahr .jNäh
u. erhalt . Bild unt . „Vcritas " Berl . N . 39.

empfiehlt billig.
Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.

Sattler - und Tapeziermeister.

An das Telephon Hst sich unter deri
Rufnummer 13 angeschlossen:
ZZN VPPLKI.

in ^ ViläderA.

t.öÜ6! unü ksstvelrs
in Lilder , OdriLtoLs unä Meuiä.

empfiehlt in großer Auswahl und bei billigsten Preisen.

Nagold.

/ „ « < » .

/L

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche samt Zubehör
hat zu vermieten

Ehr . Klink . ;. Lamm.
Nagold.

Eine freundliche

'Ohnung
mit 4— 5 Zimmern samt Zubehör
hat bis 1. Juli zu vermieten.

Wer ? sagt die
Expedition d. Bl.

«ath . Gottesdienst in Nagold:
Palmsonntag , 27 . März .. Got¬

tesdienst in Nagold um 7 Uhr 40
Min . Vor dem Gottesdienst ist Beicht.

Ev . Gottesdienste m Nagold:
Palmsonntag : V-10 Uhr Pre¬

digt . 6 Uhr Abendgottesdienst.
Gründonnerstag : V?10 Uhr

Predigt und Beichte.
Karfreitag : V- 10 Uhr Predigt

und Abendmahlsfeter . 6 Uhr Abend-
gottesdtenst . Beichte für das Abend¬
mahl des Osterfestes.

Gottesdienste derMethodiste »«
ge » ei « de in Nagold:

Sonntag , 27 . März . V- 10 Uhr
und abends V-8 Uhr Predigt.

78 . Iah
Ersche

Montag , M
Donnerstag,

und Sa»

Preis vierte
hier l ^ r, mi
lohnt .10 ^ ,i»

und 10 km-
1.20 im

Württemberg
Monatsabon

nach Berhi

62

Seine M-
geruht , den E
Eisenbahnsekret
Schilling zu
kanten 1. Kl . Z
ernennen.

Der B
Heus , betreffe
sorgungsgesetz
den afrikanisc
Den Ausschul
gen Aendernn
der Reblaus,
gebiet Togo r
über die Bort
verkehrsordnn
zu dem Entwi
deshaushaltst
jahr 1904 u
zu dem Entw
die Besoldung
Elementarschr

Die lei
schen Bundes
waltung endli
zum 1. Janua
Bundes von l
im Betrag vr
ren auch inner
Kündigung n
Anspruch auZ
treffenden Reg
Soll standen,
stellt worden.

Ueber 8
England wifl>
Eine Meldunj
Unterhandlung
England schw
ist eine amtlic
die Oeffentlich
der Verhandlr
gedulden müss

Der Ai
Berlin,

Gouverneurs
Wasserstelle L
er am 24 . in
Omatako -Berg
von zwei Tote
den. Der Ve
19 . März wu:
353 Rinder n
nördlich von s

Hlr
76)

Der Mc
sorgung über,
und dort lei
ein Papier z
wieder öffnet
statten , de« N
daß mich der
ich in dieser
nicht fehlzusä
Mr . Lawrenc
wand , und d«

Ellen na
färbte ihre A

„Der Br
ihre Aufregun
ich bin Ihnen
haben . Sie l
selben kennen
ist noch sehr i

Als sie ,
„Nun , A

darauf , will
doch denke ich,
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